
Google Fotos: Ihre Bilder sicher verwahrt
Sichern, wiederfinden, teilen – kursbegleitender Handzettel

Michael Baur
Digitale Begleitung

Schritt für Schritt durch das, was im Kurs am häufigsten gefragt wird – zum Nacharbeiten in Ruhe, am besten mit 
dem Gerät in der Hand.

Zuerst der Unterschied, der alles erklärt
Auf Ihrem Handy sind zwei Foto-Apps, und das verwirrt fast jeden. Die Galerie (bei Samsung „Galerie", beim 
iPhone „Fotos") zeigt, was auf dem Gerät liegt. Google Fotos zeigt, was im Internet gesichert ist – und damit 
von jedem anderen Gerät aus erreichbar. Beide zeigen oft dieselben Bilder; dasselbe tun sie deshalb noch 
lange nicht.

1. Die Sicherung einschalten
Der eine Handgriff, auf den es wirklich ankommt

Solange die Sicherung aus ist, liegen Ihre Bilder nur auf dem Handy. Geht das Gerät verloren, sind sie weg. Ist die 
Sicherung an, landet jedes neue Foto von selbst in Ihrem Google-Konto.

a) So schalten Sie sie ein
1.  Öffnen Sie die App Google Fotos.
2.  Tippen Sie oben rechts auf Ihr Profilbild oder Ihre Initialen.
3.  Tippen Sie auf Fotos-Einstellungen und dann auf Sicherung.
4.  Schalten Sie Sicherung ein. Der Schalter wird farbig.

b) In welcher Qualität soll gesichert werden?
–  Originalqualität – so, wie aufgenommen. Beste Bildqualität, braucht am meisten Platz.
–  Speicherplatz sparen – leicht verkleinert. Für Bildschirm und normale Abzüge völlig ausreichend, und es 

passt viel mehr in die 15 GB.
–  Express – noch stärker verkleinert, gedacht für unterwegs mit wenig Datenvolumen.

2. Was der Platz kostet
Fünfzehn Gigabyte geschenkt – und was danach kommt

Jedes Google-Konto bekommt 15 GB kostenlos. Wichtig: Diesen Platz teilen sich Google Fotos, Google Drive und 
Gmail gemeinsam. Ein überquellendes Postfach kann also die Foto-Sicherung ausbremsen.
Reicht das nicht mehr, gibt es Google One. Die kleinste Stufe sind 100 GB für 1,99 € im Monat, im Jahresabo 
etwas günstiger.

Vorsicht bei alten Angaben
In älteren Anleitungen – auch in meinen eigenen – steht noch 0,99 € im Monat. Diesen Tarif gibt es nicht 
mehr.
Und noch ein verbreiteter Irrtum: Die gekauften 100 GB kommen nicht zu den 15 GB dazu, sie ersetzen sie. 
Sie haben danach 100 GB, nicht 115.

3. Bilder wiederfinden
Die Suche ist die stärkste Seite von Google Fotos

Tippen Sie unten auf Suche und schreiben Sie einfach hinein, woran Sie sich erinnern. Google Fotos erkennt von 
sich aus, was auf den Bildern zu sehen ist.

–  Nach Orten, Dingen oder Zeiten: „Marburg", „Hund", „Kuchen", „Weihnachten", „Juli 2024".
–  Nach Personen: Gesichter werden gruppiert; Sie können den Gruppen Namen geben.
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4. Alben anlegen und mit anderen teilen
Für Enkelkinder, Urlaube und Geburtstage

a) Ein eigenes Album
1.  Unten auf Sammlungen tippen, dann auf Neues Album.
2.  Dem Album einen Namen geben, zum Beispiel „Ostern 2026".
3.  Auf Fotos auswählen tippen und die gewünschten Bilder antippen.

b) Ein gemeinsames Album
1.  Album öffnen und oben rechts auf das Teilen-Symbol tippen.
2.  Die Personen auswählen oder Link erstellen und den Link verschicken.
3.  Wer eingeladen ist, kann eigene Fotos hinzufügen – so kommt alles von einer Feier an einem Ort 

zusammen.

5. Am Computer weiterarbeiten
Großer Bildschirm statt Briefmarke

1.  Im Browser https://photos.google.com aufrufen und mit demselben Google-Konto anmelden wie auf dem 
Handy.

2.  Alle gesicherten Bilder sind da. Zuschneiden, drehen, herunterladen, teilen – Änderungen erscheinen sofort 
auch auf dem Handy.

6. Löschen – hier bitte langsam
Die häufigste böse Überraschung

Wenn die Sicherung eingeschaltet ist, hängen Handy und Internet zusammen. Was Sie in Google Fotos löschen, 
verschwindet auch vom Handy und von allen anderen angemeldeten Geräten.

Was der Papierkorb rettet – und wie lange
Gelöschtes wandert zunächst in den Papierkorb unter Sammlungen. Dort bleibt es 60 Tage, wenn das Bild 
gesichert war, und 30 Tage, wenn nicht. Danach ist es endgültig fort.
Nicht verwechseln: Speicherplatz freigeben löscht die Bilder nur vom Handy und lässt die gesicherten 
Fassungen im Internet unangetastet. Das ist der richtige Weg, wenn das Handy voll ist.

7. Fragen, die im Kurs immer wiederkommen
Vier Antworten, die ich fast jedes Mal gebe

„Muss ich Google Fotos überhaupt benutzen?"
Nein. Am iPhone tut iCloud dasselbe, es gibt OneDrive, und das Kabel an den Computer funktioniert auch 
noch. Wichtig ist nur, dass es überhaupt eine zweite Stelle gibt. Ein einziges Gerät ist keine Sicherung.

„Schaut Google sich meine Bilder an?"
Ein Programm wertet sie aus – anders könnte die Suche nach „Hund" gar nicht funktionieren. Es sitzt dort 
niemand und blättert Ihre Urlaubsfotos durch. Wem das zu nah ist, der sichert besser auf eine externe 
Festplatte.

„Was passiert, wenn ich das Abo wieder kündige?"
Ihre Bilder bleiben erhalten und sichtbar. Es wird nur nichts Neues mehr gesichert, solange Sie über 15 GB 
liegen. Löschen Sie so viel, dass Sie darunter kommen, läuft alles weiter wie vorher.

„Und die alten Bilder vom vorigen Handy?"
Am bequemsten am Computer: https://photos.google.com aufrufen, anmelden, oben rechts auf Hochladen 
klicken, Ordner auswählen.

Mein Tipp
Ich schalte die Sicherung abends ein, wenn das Handy ohnehin am Ladekabel hängt und im heimischen WLAN 
ist. Unterwegs frisst sie nur Datenvolumen und Akku.
Und einmal im Jahr, meist zwischen den Jahren, gehe ich Papierkorb und Alben durch. Eine halbe Stunde – 
und die Frage nach mehr Speicher erledigt sich von selbst.
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